
Stellenbeschreibung und Anforderungsprofil  

 

Mitarbeiterin / Mitarbeiter in der Laufbahn des psychologischen Dienstes 

der Laufbahngruppe 2, zweites Einstiegsamt 

bei der Justizvollzugsanstalt Rheinbach 

 

(Stand: 05/2019) 

 

1. Behörde 

Die Justizvollzugsanstalt Rheinbach ist eine Anstalt des geschlossenen Vollzu-

ges und zuständig für die Vollstreckung von Freiheitsstrafen an männlichen Er-

wachsenen. Aktuell bietet die JVA Rheinbach eine Belegungsfähigkeit von 545 

Haftplätzen. Nach Fertigstellung eines neuen Hafthauses voraussichtlich im 

September 2019 ist eine Erhöhung der Belegungsfähigkeit auf über 600 Haft-

plätze vorgesehen. 

 

2. Stellen-/Funktionsbeschreibung 

In der Justizvollzugsanstalt Rheinbach ist kurzfristig die Stelle für eine Mitar-

beiterin / einen Mitarbeiter der Laufbahngruppe 2, zweites Einstiegsamt in der 

Laufbahn des psychologischen Dienstes zu besetzen. 

 

3. Besoldung: 

Entgeltgruppe 13 TV-L / Besoldungsgruppe A 13 LBesO A NRW 

Bei Vorliegen der beamten- und laufbahnrechtlichen Voraussetzungen ist eine 

Übernahme in das Beamtenverhältnis möglich. 

 

4. Aufgaben / Tätigkeiten 

Die Tätigkeit des psychologischen Dienstes orientiert sich an den Richtlinien für 

die Fachdienste bei den Justizvollzugseinrichtungen des Landes Nordrhein-

Westfalen (AV des JM NREW vom 18.12.2015 (2400 – IV. 54)). 

 

Zu den Aufgaben gehören insbesondere: 

 

 Diagnostik und Legalprognostik bei Gewalt- und Sexualstraftätern und/oder 

Persönlichkeitsstörungen, Mitgestaltung der Vollzugsplanung, Erstellung 

von Gutachten zu Fragen der Eignung von Inhaftierten für vollzugsöffnende 

Maßnahmen, 

 Psychodiagnostik, Prognostik und (Krisen-)Intervention bei Suizidalität, Ge-

waltbereitschaft und andere (psychischen) Auffälligkeiten; 

 Psychologische Beratung und Betreuung von Inhaftierten, Psychotherapie 

(bei vorhandener Approbation) bzw. Vermittlung in Psychotherapie/Sozial-

therapie; 

 Delikt- und themenzentrierte Behandlung im Einzel- und Gruppensetting; 



 Behandlungsplanung, Koordination der Umsetzung, Verlaufsdiagnostik und Do-

kumentation; 

 Mitwirkung und Teilnahme an Konferenzen, Supervisionen und Fortbildungen; 

 Beteiligung an der Eignungsfeststellung von Bewerberinnen und Bewerbern für 

den allgemeinen Vollzugsdienst; 

 Kooperation mit externen Einrichtungen; 

 Mitwirkung an der Aus- und Fortbildung der Bediensteten; 

 Mitarbeit bei der Organisations- und Personalentwicklung, 

 Fortbildungsbereitschaft, ggfs. Interesse an einer psychotherapeutischen Aus-

bildung. 

 

5. Anforderungen: 

5.1 Fachkompetenz: 

 Abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium der Psychologie 

(Diplom / Master); 

 gute Fachkenntnisse in klinischer Psychologie, Psychodiagnostik und forensi-

scher Psychologie, insbesondere in relevanten Test- und Prognoseverfahren. 

5.2 Persönliche und soziale Kompetenzen: 

 Ausgeprägtes Einfühlungsvermögen im Umgang mit teilweise schwierigen Per-

sönlichkeiten; 

 Kommunikationsfähigkeit; 

 Leistungsbereitschaft; 

 Zuverlässigkeit; 

 Belastbarkeit; 

 Konfliktfähigkeit; 

 Teamfähigkeit in psychologischen und interdisziplinär besetzten Teams; 

 Reflexionsfähigkeit; 

 Verständnis für institutionelle Rahmenbedingungen und Sicherheitsbelange. 

 

Bewerbungen sind bis spätestens 24.05.2019 an die Personalabteilung der Justiz-

vollzugsanstalt Rheinbach, Aachener Straße 47, 53359 Rheinbach, zu richten (post-

stelle@jva-rheinbach.nrw.de). 

 

Das Land Nordrhein-Westfalen fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewer-

bungen von Frauen sind daher ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen 

Frauen unterrepräsentiert sind, werden sie bei gleicher Eignung, Befähigung und fach-

licher Leistung nach Maßgabe des Landesgleichstellungsgesetzes bevorzugt berück-

sichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. 

mailto:poststelle@jva-rheinbach.nrw.de
mailto:poststelle@jva-rheinbach.nrw.de


Das Land Nordrhein-Westfalen bemüht sich bevorzugt um die Einstellung und Be-

schäftigung von schwerbehinderten Menschen. Bewerbungen geeigneter schwerbe-

hinderter Menschen und gleichgestellter behinderter Menschen im Sinne des § 2 Abs. 

3 SGB IX sind daher ebenfalls ausdrücklich erwünscht. 

Die Ausschreibung wendet sich ausdrücklich auch an Menschen mit Migrationshinter-

grund. 

Für etwaige Rückfragen steht Ihnen die Leiterin des psychologischen Dienstes, Frau 

Dipl.-Psychologin Seidel (02226 / 86 – 143) gerne zur Verfügung. 

 


